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Prof. Dr. H. Baclimann.

Beiträge zur Physiologie der Pilze.

Mortierella van Tieghemi. nor. spec.
Der erste Abschnitt bespricht die Morphologie dieser

Species, deren Charakterisierung lautet:
Sporangienträger büschelig zu 2 bis 30 an einem

Seitenzweig des Luftmycels, aufrecht, 0,2 bis 0,4 mm lang,
an der Basis bis 17 ,« dick, allmählich bis auf 4 ,« zugespitzt.
Im obern Achtel bis Viertel zerstreut stehend 2 bis 10
Seitenzweige mit einer Länge bis 27 g. Letztere sind
wiederum verzweigt und zwar bis zum vierten Grade.
Verzweigungsform sympodial. Sporangien an dem
Hauptstamme und den Zweigen gleich ausgebildet, 30—50,« im
Durchmesser, mit glatter, leicht zerfliesslicher Membran.
Scheidewand flach, hie und da etwas gewölbt. Basalkragen
gering. Sporen bis zu 50, rund, oval oder unregelmässig;
6-20,« Durchmesser, vorherrschend 10—12 g, farblos, glatt,'
mit reichlichem Jettgehalt. Interkalare Gemmen nicht
häufig. Stielgemmen gewöhnlich einzeln, oft zu 2 bis 3,
kugelig, zu 7/'8 abgeglättet, mit dicker, geschichteter,
warziger Membran und fettreichem Inhalte. Zygosporen nicht
beobachtet. Fundort: Pferdemist.

Die physiologischen Untersuchungen beschäftigten sich
mit dem Linflusse folgender äussern Bedingungen:

1. Nährboden. 4. Sauerstoff.
2. Temperatur. 5. Bakterien.
3. Transpiration. 6. Licht.
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